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Liebe Wohnwerkerinnen und Wohnwerker

Wir möchten euch mit dem dritten Newsletter weitere Informationen rund um das Projekt

Wohnwerk Luzern schicken. Die erste Jahresversammlung hat mit grossem Interesse, auch

von der Presse, stattgefunden. Auf der Rückseite der publizierte Zeitungsbericht.

1. JAHRESVERSAMMLUNG 2009
des Vereins Wohnwerk Luzern, 2. September 2009, 17.30 Uhr 

an der Industriestrasse 17, 6005 Luzern

Der Präsident:

Harry van der Meijs

Vorstandsmitglieder:

Wilma Arnold, Franziska Kolb, Benno Zgraggen, Marta Bühler (Protokoll)

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Vereinsmitglieder und Presse (Pirmin Bossart)

Traktanden:

Begrüssung und Vorstellen der Vorstandsmitglieder

Rückblick auf die Vereinsgründung vom 5. Januar 2009

Genehmigung der Statuten

Mitglieder und Kassastand

Bestätigung der Wahl des Präsidenten und Wahl der zwei Rechnungsrevisoren

Behandlung von Anträgen des Vorstandes und der Mitglieder

Stand der Dinge und Ausblick

Varia und Apéro mit anschliessendem Rundgang durch das Areal

PROTOKOLL

Eröffnung und Begrüssung durch den Präsidenten

Der Präsident begrüsst die Anwesenden im Namen des Vorstandes.

Anwesende und entschuldigte Personen siehe Beiblatt 

Rückblick auf die Vereinsgründung vom 5. Januar 2009

Am 5. Januar 2009 wurde der Verein Wohnwerk Luzern durch die Gründungsmitglieder, Harry

van der Meijs, Hansjörg Emmenegger, Wilma Arnold, Franziska Kolb, Benno Zgraggen und

Marta Bühler gegründet. 

Dem Verein Wohnwerk Luzern gehören Mitglieder an, die sich für die Entwicklung des

städtischen Raumes und für das Wohnen und Arbeiten im städtischen Raum interessieren. 

Es werden Konzepte und Ideen entwickelt und diskutiert. Der Verein Wohnwerk Luzern 

will lebendige und urbane Lebensräume schaffen, sowie Arbeiten und generationsübergrei-

fendes Wohnen auf sinnvolle Weise verbinden. Das Projekt Wohnwerk Luzern richtet sich 

an Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner, Gewerbe und Dienstleistungsbetriebe,

Kulturschaffende, Familien, Singles, Wohngemeinschaften und Seniorinnen und Senioren,

die auf der Suche nach modernem und gleichzeitig preiswerten und ökologischen Arbeits-

und Wohnraum sind.
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Genehmigung der Statuten

Die Statuten wurden einstimmig genehmigt.

Mitglieder und Kassastand

Mitglieder Stand: natürliche Personen 70, juristische Personen 08

Kassastand: Einnahmen durch Mitgliederbeiträge/Gönner/Spenden Fr 3290.00

Ausgaben Fr 1293.00

Kassastand Total Fr 1997.00

Bestätigung der Wahl des Präsidenten und Wahl der Rechnungsrevisoren

Der Präsident, Harry van der Meijs, wie die Rechnungsrevisoren Bruno Koch und 

Peter Bühler (nicht anwesend) wurden einstimmig gewählt. Die Wahl wurde von beiden 

angenommen.

Behandlung von Anträgen des Vorstandes und der Mitglieder

Anträge von Mitgliedern lagen keine vor. 

Ein Antrag aus dem Vorstand lag vor: Das Projekt an der Industriestrasse in Luzern 

weiter zu verfolgen und gleichzeitig sollen neu auch weitere Grundstücke in der

Agglomeration Luzern gesucht werden. Dem Antrag des Vorstandes wurde einstimmig zuge-

sprochen.

Stand der Dinge und Ausblick

Der Präsident, Harry van der Meijs fu?hrte aus, dass es viele Leute gibt, die interes-

siert sind, so zu leben und zu arbeiten wie es die Wohnwerkidee vorsieht. Konkret geht

es darum, lebendige, urbane Lebensräume zu schaffen.

Die Planungsleute der Stadt wollen das “Schlüsselareal" Industriestrasse bis zum Steghof

ausdehnen und die städtebauliche Studie entsprechend abrunden. Laut Baudirektor Kurt

(Sitzung mit Vorstandsmitglieder Vereinwohnwerk, Baudirektor Kurt Bieder, Stadtpräsident

Urs Studer, Projektleiter Stadtentwicklung Ruedi Frischknecht vom 13. August 2009) soll

zuerst die Revision der Bau- und Zonenordnung BZO abgewartet werden, bevor konkrete

Entscheide fallen. Erst die BZO werde die Rahmenbedingungen geben, wie sie für eine

Überbauung des Industriestrasse-Areals gelten. Mit dem Abschluss der BZO-Revision wird

frühestens bis Ende 2010, Anfang 2011 gerechnet. Erst dann kann konkret ein wettbewerbs-

ähnliches Verfahren für die Industriestrasse eröffnet werden. 

Es braucht also einen langen “Atem". Wohnwerk bleibt dran und hat seine Expansion

bereits in Gang gesetzt. Ein erstes Projekt war die Machbarkeitsstudie für das Werkhof-

Areal Littau. Dort ist man mit der Offerte knapp unterlegen. Gemeinsam mit der abl hat

Wohnwerk zudem sein Interesse in Kriens für das Teiggi-Areal angemeldet. 

Abgeklärt wird im Weiteren das Quartier Feldbreite in Emmenbrücke und das Areal Bahnhof-

Süd (Teilbereich) in Horw. (siehe Bilder der Projekte)

Das Interesse der Allgemeinen Bausgenossenschaft Luzern ABL als Investor des Wohnwerks

bleibt weiterhin sehr gross. 

Varia und Apéro mit anschliessendem Rundgang durch das Areal

Die erste Jahresversammlung des Vereins Wohnwerk wurde mit einem Apéro und einen rege

besuchten Rundgang durchs Areal und anwesenden Künstlerateliers und KMUs abgeschlossen.

Für das Protokoll:

Marta Bühler, Vorstandsmitglied Harry van der Meijs, Präsident
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WEITERE PROJEKTE

Werkhof-Areal Littau

- Machbarkeitsstudie

ARGE Lengacher & Emmenegger

und Harry van der Meijs ABL

Teiggi-Areal Kriens

- Interesse am Kauf und 

Umbau, sowie Nutzung

des alten Fabrikgebäudes

Bebauungsplan in Bearbeitung 

Lengacher & Emmenegger

Quartier Feldbreite 

Emmenbrücke

- Überbauung des alten

'Schindler-Dörfli' 

Bebauungsplan Metron AG 

Areal Bahnhof-Süd Horw

- Interesse an Teilbereich

Bebauungsplan in Bearbeitung 

Lengacher & Emmenegger




